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Vier Fragen an den Förster 
Die Bedeutung unseres Waldes 
für die Stadt und unseren Ort ist 
nicht zu unterschätzen. Neben 
den Schutzfunktion für Flora und 
Fauna, der Nutzfunktion durch 
die Forstwirtschaft und der Sozi-
alfunktion für Erholung und Na-
turerleben ist nun auch die Rolle 
des Waldes beim Klimaschutz 
hervor zu heben. Der Ortschafts-
rat hat der Freiburger Waldkon-
vention zugestimmt, in der die 

diese Leitlinien beschrieben sind. Doch auch auf Gefährdung des 
Waldes durch den Klimawandel stellt sich die Forstverwaltung ein. 
Grund genug bei unserem Revierförster, Ernst Krämer, nachzufragen. 
 
Frage: Herr Krämer, auf Hochdorfer Gemarkung gibt es rund 200 
Hektar Waldfläche. Wie geht es aktuell dem Wald? 
Krämer: Der Hochdorfer Wald ist ein artenreicher stabiler Mischwald, 
geprägt durch einen relativ hohen Anteil an alten Eichen. Der ausge-
sprochen trockene Sommer 2018 hat auch im Hochdorfer Wald Spu-
ren hinterlassen, Ahorne sind geschwächt und zeigen die Rußrin-
denkrankheit und Eichen bilden Wasserreiser. Wir haben aber keine 
flächigen Ausfälle bei diesen Baumarten – anders als bei der Esche. 
 
Das Eschtriebsterben hält das Forstrevier ganz schön auf Trab. 
Was sind die Probleme und was läuft auch gut? 
Krämer: Der Eschenanteil im Hochdorfer Wald lag bei über 25 Pro-
zent. Jeder vierte Baum ist/war also eine Esche. Mittlerweile haben 
wir die umsturzgefährdeten Eschen entlang der Bebauung und 
der Straßen gefällt. Insgesamt müssen wir aber noch viele weitere 
Eschen fällen. Dies führt natürlich zu Akzeptanzproblemen inner-
halb der Bevölkerung im Erholungswald. Man kann den Bäumen die 
Krankheit als nicht fachkundige Person leider kaum ansehen. 
 
Der Klimawandel wirkt sich auch auf den Wald aus. Wie reagiert 
der Forst? 
Krämer: Im Mooswald bepflanzen wir die größeren Lücken mit 
standortsheimischen klimastabilen Baumarten wie z.B. Stieleichen, 

Spitzahorn, Linden, Flatterulmen und Hainbuchen. Kleinere Lücken 
schließen sich durch die natürliche Sukzession. Im Bergwald ist es ak-
tuell wichtig, die Ausbreitung des Borkenkäfers einzudämmen, der 
von Dürre und Wärme profitiert. 
 
Wenn es mit dem Klima so weiter geht, wachsen in hundert Jah-
ren Palmen beim Forsthaus? Auf was müssen wir uns einstellen, 
wie sieht der Wald dann aus?
Krämer: Bei der Baumartenwahl steckt die Tücke im Detail. Unsere 
heimische Fauna und Flora ist an fremdländische Baumarten nicht 
angepasst und viele dieser Baumarten sind nicht frosthart. Es nutzt 
also nichts eine Palme zu pflanzen die im Sommer zwar hervorra-
gend wächst, in einem kalten Winter aber erfriert. Momentan be-
schränken wir uns im Wesentlichen auf standortsheimische aber 
möglichst trockentolerante Baumarten, ziehen aber auch fremdlän-
dische Baumarten in Betracht, die sich bewährt haben. 

Danke für das Gespräch.
 

Die Sprechstunde des Ortsvorstehers entfällt  
am Montag, den 08.06.2020. Wir bitten um Beachtung 

Gießen bei Trockenheit
Es gab bereits heiße Tage und es werden wohl noch einige fol-
gen, deshalb eine Bitte: 

Sollte es durch Hitze zu einer Trockenheit im Stadtgebiet Freiburg 
kommen, bitten wir die Einwohnerschaft um Hilfe. Ältere Bäume, 
die ein ausgeprägtes Wurzelwerk im Untergrund haben, können 
eine Trockenperiode überbrücken wohingegen Jungbäume mit 
Wasser versorgt werden müssen. 

Wie viele andere Großstädte ist das GuT der Stadt Freiburg über 
die Mithilfe aus der Bevölkerung sehr dankbar.

Je nach Wetterlage leiden insbesondere unsere stressgeplagten 
Straßenbäume- da tut dem Baum jeder Liter Wasser gut.

Ein großes Dankeschön an alle Mithelferinnen und Mithelfer, die 
uns und den Bäumen mit einer Wassergabe helfen. Insbesondere 
in den Abend- und Morgenstunden können die Bäume das Was-
ser am besten aufnehmen. 
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ÖFFNUNGSZEITEN • BEREITSCHAFTSDIENSTE • NOTFALLDIENST
Ortsverwaltung Hochdorf

Hochdorfer Str. 4, 79108 Freiburg i. Br. Tel. 07665/94739-0
E-Mail: ov-hochdorf@stadt.freiburg.de Fax. 07665/94739-19

Sachgebiete:
Ortsvorsteher  Herr Hammer 94739-10
Standesamt, Rentenangelegenheiten, 
Nachrichtenblatt  Frau Hess  94739-11
Melde-/Ausweiswesen, Führerscheine, 
Beglaubigungen  Frau Fürderer  94739-12
Grundbucheinsichtstelle, Bauwesen, 
Allgemeine Verwaltung  Frau Berger 94739-13
Friedhofswesen, Hundesteuer, 
Mooswaldhalle Frau Wendler 94739-14

Nur nach telefonischer Terminvereinbarung 
Montag-Freitag 8.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch zusätzlich  18.00 – 20.00 Uhr

Sprechzeiten des Ortsvorstehers: 
Montag  17.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  17.30 – 19.30 Uhr und nach Vereinbarung
Internet: www.freiburg.de/hochdorf

Zentrale Tel. Nr. für deutschlandweite Behördenauskünfte 
(ohne Vorwahl)  115
Servicezeiten:Montag- Freitag  8.00 bis 18.00 Uhr

Quartiersarbeit Hochdorf 
Johanna Kostka, Tel. 0171 / 968 2680 
Hochdorfer Str. 2 (im Michael-Denzlinger-Haus/Familientreff) 
quartiersarbeit-hochdorf@caritas-freiburg.de 
Sprechzeiten: Mo 10-12 Uhr und Mi 15-17 Uhr 

Hallenbad Hochdorf aktuell geschlossen 0761/2105-550
Mo geschlossen außer für Kurse
Di 15.00 - 20.00 Uhr
Mi geschlossen außer für Kurse
Do 09.30 - 11.00 Uhr  Senioren und Schwangere
 15.00 - 20.00 Uhr
Fr 15.00 - 18.00 Uhr Spielnachmittag
 18.00 - 21.00 Uhr abgetr. Bahnen für Schwimmer 
Sa 12.00 - 18.00 Uhr
So 08.30 - 13.00 Uhr
An sämtlichen Feiertagen, sowie Sommer- und Winterferien ist das 
Hallenbad geschlossen. Für die restlichen Ferien gelten die üblichen 
Öffnungszeiten. Näheres auch unter: 
http://www.badeninfreiburg.de/baeder-saunen/hallenbad-hochdorf 

Öffentliche Bücherei
Benzhauser Str. 3 07665/91 24 78
buecherei-stm@se-freiburg-nordwest.de
Öffnungszeiten:
Montag und Freitag 16.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch  10.00 - 12.00 Uhr
am ersten Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr
in den Schulferien
Freitag 16.00 - 19.00 Uhr
Ökum. Nachbarschaftshilfe in March und FR-Hochdorf
Frau Regina Bothe  01577-7029298 

Notfalldienste
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr 112
Polizei 110
Krankentransporte 19222
Zahnärztlicher Notfalldienst 0180 3 222 555 42
Giftnotruf 0761/19240
Tierärztlicher Notdienst 0761/72266
Rechtsanwalts-Notdienst 0172/7451940
Sperr-Notruf für Kreditkarten 116116
Bereitschafts- und Entstörungsdienst 
der badenova (kostenl. Service Nr.)
auch für verstopfte Gullys und
defekte Straßenlampen 0800 2767767
www.bnnetze.de/strassenlaterne-melden
Das Scherbentelefon der Abfallwirtschaft (Scherben sowie 
wilde Müllablagerungen melden):  0761/76707-710 (AB). 
Telefonseelsorge 0800 1110111 oder 0800 1110222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Allgemeine Notfallpraxis Freiburg  
Universitätsklinikum Freiburg, Sir-Hans-A.-Krebs-Straße, 79106 Freiburg
116117 (Anruf ist kostenlos) 
Mo, Di, Do 20 – 24 Uhr 
Mi und Fr 16 - 24 Uhr 
Sa, So und an Feiertagen 8 – 24 Uhr  
 
Kinderärztliche Notfallpraxis Freiburg, 
St. Josephs-Krankenhaus, Sautierstr. 1, 79104 Freiburg
116117 (Anruf ist kostenlos) 
Mo - Do 19 – 22:30 Uhr 
Fr 16 – 22:30 Uhr 
Sa, So und an Feiertagen 8 – 22:30 Uhr  
 
Augenärztliche Notfallpraxis Freiburg 
Universitätsaugenklinik Freiburg, Killianstr. 5, 79106 Freiburg
116117 (Anruf ist kostenlos) 
Mo, Di, Do 19 – 22 Uhr 
Mi 13 – 22 Uhr 
Fr 16 - 22 Uhr 
Sa, So und an Feiertagen 8 – 22 Uhr  

Notdienstbereitschaft der Apotheken
Den aktuellen Notdienstpan der Apotheken erhalten Sie hier: 
www.lak-bw.notdienst-portal.de oder unter der Tel. 01805 002963

Samstag, 06.06.
Rats-Apotheke, Hauptstr. 4, Bötzingen, Tel. 07663 / 14 70 

Sonntag, 07.06. 
Adler-Apotheke, Dorfstr. 1, March, Tel. 93 05 16 
 
Wechsel der Notdienstbereitschaft täglich 8.30 Uhr. 
 
Ob und wie die Zeiten bzw. Apotheken tatsächlich in der aktuellen 
Lage geöffnet haben, erfragen Sie am Besten über die o.g. Telefon-
nummer oder übers Internet. Angaben sind ohne Gewähr. 

Impressum
Mitteilungsblatt der Ortsverwaltung Hochdorf / Hochdorf aktuell
Erscheinungstag: wöchentlich am Freitag, Herausgeber: Ortsverwaltung Hochdorf, Verantwortlich für den amtlichen Inhalt einschließlich anderer Veröffent-
lichungen der Ortsverwaltung: Ortsvorsteher Günter Hammer, Hochdorfer Str. 4, 79108 Freiburg. Foto Titelseite: G. Hammer. Namentlich gekennzeichnete 
Beiträge liegen außer Verantwortung des Herausgebers, Verantwortlich für den Anzeigenteil/Druck: Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG, 
Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach, Tel. 07771/9317-11, Fax. 07771/93174-0, E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de, Homepage: www.primo-stockach.de



    FREITAG, 05. JUNI 2020 | 3Mitteilungsblatt des Stadtteils Hochdorf

MITTEILUNGEN 
DER ORTSVERWALTUNG

Verloren/Gefunden : 
-  wurde ein Schlüssel am Högebrunnenplatz (Schlüsselanhän-

ger beschriftet: Br Hochdorf Marktplatz) 
-  wurde am Mittwoch morgen 27.05.2020 ein Schlüssel mit 

orangenem Griff an einem Schlüsselring im Steingrübleweg 
  
Die Fundsachen können zu den Öffnungszeiten auf der Ortsver-
waltung abgeholt werden. 

 
 

Zu Verschenken: 
-  Mikrowelle Panasonic 3 in 1 - Backofen und Grill ok, Mikrowel-

le streikt 
-  ca. 8 Paar Damenschuhe gut erhalten Grösse 35 und 3 

Bei Interesse 0157/ 881 34 986 

 

Vorgezogener Redaktionsschluss 
In der 24. Kalenderwoche wird der Redaktionsschluss von Hoch-
dorf aktuell wegen des Feiertags „Fronleichnahm“ um einen Tag 
vorgezogen auf 
  

Montag, den 08.06.2020 11:00 Uhr. 
  
Wir bitten um Verständnis, dass Beiträge, die nach Redaktions-
schluss bei uns eingehen, nicht mehr berücksichtig werden kön-
nen. 
  
Wir bitten alle Vereine und Artikel-Einsteller um Beachtung. 

 
 
Änderung Müllabfuhr: 
Die Müllabholung von Freitag, 12.06.2020 verschiebt sich wegen des 
Feiertags „Fronleichnahmn“ auf Samstag, 13.06.2020. 
 
Alle Abholtermine finden Sie auch unter 
www.abfallwirtschaft-freiburg.de 

 
Ausbau- und Neubaustrecke Karlsruhe - Basel, 
Planfeststellungsabschnitt 8.2 Freiburg - 
Schallstadt 
 Die DB Netz AG plant den viergleisigen Aus- und Neubau der Rhein-
talbahn zwischen Karlsruhe und Basel. Ziel ist die Erhöhung der 
Leistungsfähigkeit sowie die qualitative Verbesserung der bestehen-
den Schieneninfrastruktur. Der Planfeststellungsabschnitt (PfA) 8.2 
Freiburg (Hochdorf ) - Schallstadt hat eine Länge von ca. 17 km und 
erstreckt sich entlang der Bundesautobahn 5 (BAB 5) von der Gemar-
kungsgrenze zwischen der Gemeinde March und der Stadt Freiburg 
(mit Benzhausen und Hochdorf ) im Norden bis zur Gemeindegrenze 
zwischen Schallstadt und Bad Krozingen im Süden. Bestandteil der 
Planung ist auch der ca. 2.200 Meter lange Mengener Tunnel. 

Die Strecke im PfA 8.2 ist als Güterverkehrsstrecke geplant und wird 
mit einer Leitgeschwindigkeit von 160 km/h trassiert. 
Die Planung der DB sieht eine Vielzahl an Überführungen über Ober-
flächengewässer und querende Straßen und Wege vor, was zu Aus-
wirkungen auch über den eigentlichen Trassenbereich hinaus führt. 
Hervorzuheben sind die Querung der Autobahnanschlussstellen 
Freiburg-Nord, Freiburg-Mitte und Freiburg-Süd sowie die Überfüh-
rung der Breisacher Bahn. 
Bestandteil der Planung sind neben den Eisenbahnbaumaßnahmen 
auch die teilweise Umgestaltung des betroffenen Wegenetzes und 
die Durchführung landschaftspflegerischer Maßnahmen im Rand- 
und Nahbereich der Strecke bzw. im Bereich querender Straßen. 
Ersatzmaßnahmen sind auch im trassenfernen Bereich vorgesehen. 
Damit sind auch Flurstücke, welche nicht unmittelbar an die Trasse 
grenzen, sowie Grundstücke weiterer Gemeinden bzw. Gemarkun-
gen betroffen. 
Als aktive Schallschutzmaßnahme werden im PfA 8.2 sowohl 
Schallschutzwände als auch Schallschutzgalerien sowie Schienens-
tegdämpfer vorgesehen. 
Auf der Ostseite der Strecke sind an folgenden Orten Schall-
schutzwände geplant: Tunisee, Gewerbegebiet Hochdorf, Landwas-
ser, Lehen, Mundenhof, und weitere.
Westlich der Neubaustrecke sind Schallschutzwände im Bereich von 
Holzhausen/Benzhausen, Hochdorf, Forellenhof/Umkirch, Tiengen 
und Munzingen vorgesehen. Die Wände sollen mit unterschiedli-
chen Höhen zwischen 2,0 m und 6,5 m errichtet werden. 
Schallschutzgalerien sind geplant auf Höhe der Ortslagen Benzhau-
sen, Hochdorf und im Bereich des Mundenhofs. 
Zu weiteren Einzelheiten des Projekts verweist das Regierungsprä-
sidium auf den Erläuterungsbericht und die umfangreichen Pläne 
(s.u.) die im Internet einsehbar sind. 

29.05.2020  Anhörung der Gemeinden, Behörden, Verbände 
29.05.-
10.07.2020  Auslegung der Planunterlagen zur Einsichtnahme 
 in Freiburg, March, Umkirch und Schallstadt
 (Einsichtnahme auch online möglich - siehe unten)
28.08.2020  Ende der Einwendungsfrist
 
Nach Abschluss der Anhörung wird die Auswertung der Anhörungs-
ergebnisse nächster Schritt im Verfahren sein. Anschließend ist ein 
Erörterungstermin mit den Gemeinden, den Behörden, den Ver-
bänden und den Betroffenen vorgesehen. Über diesen Termin wird 
durch Bekanntmachung informiert werden. 
Allgemeine Informationen zum Ablauf von Planfeststellungsverfah-
ren erhalten Sie unter: https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/
Bauen/Seiten/Planfeststellung.aspx

Quelle: Regierungspräsidium Freiburg

Hinweis: Die schriftlichen und auch digitalen Planungsunterla-
gen wurden auch an die Bürgerinitiative IGEL übergeben. Die 
Leute von IGEL schauen sich die umfangreichen Unterlagen (32 
Ordner) an und werden in der Ortschaftsratssitzung vom 15. 
Juni eine erste Bewertung abgeben. Anschließend sind Bera-
tungs- und Sprechstunden mit den IGEL-Experten möglich. Wei-
ter Informationen folgen. 
 
 
Mundenhof
Seit Samstag, 30. Mai, kann der Mundenhof auch an Wochenenden 
und Feiertagen wieder mit dem Pkw angefahren werden. Das Kon-
tingent der Parkplätze ist aber begrenzt. Parktickets können nur im 
Voraus online über den Ticketdienst Reservix gebucht werden. Sie 
können ausgedruckt oder aber auf dem Smartphone vorgezeigt 
werden. Der Buchungslink und weitere Erklärungen stehen auf 
www.freiburg.de/mundenhof. 
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„Ich bin dann mal weg....“ 
Mit diesem Satz begann die Pilgerreise 
des bekannten Komikers Hape Kerke-
ling, die er sich als Auszeit vorgenom-
men und die sein Leben verändert 
hat. Auch andere Autoren konnten auf 

ihren Reisen die Erfahrung machen, dass man gewohnte Pfade 
verlassen kann und muss, um neue Blickweisen zu finden. Wir ha-
ben zu diesem Thema einige neue Bücher im Bestand. 
Thomas Mohr: Mit drei Lamas nach Rom 
„Wie ich als Schatten meiner selbst loszog und unterwegs das 
wahre Leben fand“ 
Anika Landsteiner: Gehen, um zu bleiben 
„Wie ich in die Welt zog, um bei mir anzukommen“ 
Maria und Thor Braarvig: Sechs Paar Schuhe 
„Wie wir die Welt bereisten und die Heimat fanden“ 
Nick Martin: Die geilste Lücke im Lebenslauf 
„6 Jahre Weltreisen“

Am Samstag, den 06. Juni, ist die Bücherei   
von 10 bis 12 Uhr für Sie geöffnet. 

BüchereiBERICHTE 
UNSERER VEREINE

Schwarzwaldverein

10. Juni, „Mittwochwandertreff“ leichte Wanderung, ca. 2 Std, 
Treff: 9:45 Uhr, Hbf (Halle), Einkehr: ja, Organisation/Information, Hil-
degard Buchholz, Tel. 0761/ 493057 Gerda Just, Tel. 07633 / 16971, 
Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl! 
 
14. Juni, Sonntag: „Radtour ins Glottertal“, leichte Radtour 
March-Denzlingen-Glottertal,Treff: 10 Uhr, Konzerthaus Freiburg, ca. 
30–40 km auf ebener Strecke, 4-5 Std, leicht, Einkehr ja, Rucksack-
verpflegung: ja, Getränke mitnehmen, Tour nur bei gutem Wetter, 
Führung: Rudi Andris, Tel. 0761/2501020, Achtung: begrenzte Teilneh-
merzahl! 
 
17. Juni, Mittwoch: „12. Seniorentreffen der CBL und 
Freiburg-Hohbühl“, verlegt auf 19. Aug. 2020
 
Gäste sind herzlich willkommen 
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KIRCHLICHE 
MITTEILUNGEN

EVANGELISCHE GEMEINDE HOCHDORF 

Katharina-von-Bora-Haus 
 

Zu den Mühlmatten 6, 79108 Freiburg 
Homepage Pfarrgemeinde West: 
www.ekifrei-west.de 
  
Sprechstunde mit 
Pfarrerin Anja Rahmelow,  
gerne nach telefonischer Vereinbarung, Telefon: 0761-15147337 
Mail: anja.rahmelow@kbz.ekiba.de  
  
Pfarrbüro:  
Gemeindesekretärin Petra Eschmann 
Fehrenbachallee 50, 79106 Freiburg, Tel. 0761 27 66 42 
Mail: hochdorf.freiburg@kbz.ekiba.de  
  
Für Raumanfragen 
Katharina-von-Bora-Haus Hochdorf 
Frau Henning Tel. 07665- 94 76 76 7 

Gottesdienste im Katharina-von-Bora-Haus 
Seit Ende Mai haben wir die Gottesdienste im Katharina-von-Bo-
ra-Haus wieder aufgenommen. Mit Abstand zwischen den Stühlen, 
Sicherheitskonzept und ohne Gesang. Und das Katharina-von-Bo-
ra-Haus erlaubt gutes Durchlüften während des Gottesdienstes. Die 
Gottesdienste finden wieder in gewohnter Taktung statt: 1. und 3. 
Sonntag im Monat, 11 Uhr. Der nächste Gottesdienst ist also diesen 
Sonntag, 7. Juni um 11 Uhr. 
 
Taufen 
In den vergangenen Wochen wären Taufen nur im Notfall und im al-
lerkleinsten Rahmen möglich gewesen. Jetzt können wieder mehr 
Menschen zu Festen zusammenkommen. Allerdings bleiben die Ab-
standsregeln auch dann in Kraft.
Im Katharina-von-Bora-Haus ist die Anzahl der Plätze nach den Ab-
ständen beschränkt. Taufen werden daher vorerst besser in Extragot-
tesdiensten gefeiert werden, damit Sie Ihre Familien an der Feier teil-
nehmen lassen können. Wenden Sie sich wegen eines Termin gern 
an Pfarrerin Rahmelow. 
 
Glaubens-ABC: F wie Fasten 
Jahrhundertelang überließen Evangelische das Fasten beherzt den 
Katholiken. Evangelisch zu sein war für viele sowieso fast gleichbe-
deutend damit „nicht katholisch“ sein. Und wenn Katholiken fasten, 
dann machte das ein Evangelischer schon aus Prinzip nicht. Dazu 
kam das Vorurteil, Katholiken fasteten, weil sie meinten, Gott mit 
dieser Leistung quasi bestechen zu können. Und schon war man 
evangelischerseits von dieser früheren Pflicht befreit. Sollten doch 
die Anderen freitags kein Fleisch essen und vor Ostern wochenlang 
auf alles, was lecker ist, verzichten! 
 
Erst in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts entdeckten 
sowohl Evangelische als auch Katholiken in größerem Stil, dass Din-
ge nicht allein deswegen schlecht sein müssen, nur weil die jeweils 
andere Konfession sie praktiziert. Und so probierten Evangelische 
das Fasten aus: freiwillig auf etwas zu verzichten. Zu ihrer Verblüf-
fung merkten sie, dass das eine durchaus geistige und geistliche 

Übung sein kann, die dem Glauben guttut. Eine Zeitlang auf etwas 
zu verzichten, kann zu verschiedenen Erfahrungen führen. 
-  Man freut sich wieder mehr über selbstverständlich Geglaubtes 

und nimmt es nicht einfach nur hin. 
-  Manchmal merkt man auch, dass man etwas gar nicht so drin-

gend braucht wie angenommen. 
-  Es entsteht Freiraum, den man für Neues nutzen kann, auch für 

die Auseinandersetzung mit dem Glauben und für Erfahrungen 
mit Gott. 

 
Die vergangenen Wochen waren von unfreiwilligem Verzichten aller 
Art geprägt: Urlaub gestrichen, Läden geschlossen, Bars und Res-
taurants ebenfalls. Treffen mit Freunden nur im allerkleinsten Kreis 
möglich. Und mancher Verzicht geht noch eine Zeitlang weiter: Mas-
senveranstaltungen bleiben vorerst verboten, Abstand halten bleibt 
Gebot der Stunde, in der Kirche wird nicht gesungen und Gottes-
dienste sind kürzer. Vieles ist noch nicht „wie immer“, auch wenn wir 
es gern so hätten. 
 
Was wohl passiert, wenn man diese Zeit nicht als eine des unfreiwil-
ligen Verzichts ansieht, sondern als besondere Fastenzeit? Eine Zeit, 
in der man seine Gewohnheiten überdenkt und merkt, was man 
wirklich vermisst, und worauf man sich wirklich wieder freut? Aber 
auch eine Zeit, in der man merkt, was man nicht mehr braucht? Und 
als eine Zeit, die durch den Verzicht Freiraum schafft, auch für den 
Glauben und für Erfahrungen mit Gott? 
 
Es wäre doch was, den Blick wegzulenken von den Verboten und hin 
zu den Möglichkeiten, die das Fasten eröffnet. Nicht „Singverbot in 
Kirchen“, sondern „Singfasten“ zum Beispiel. 
 
Und was fasten Sie in dieser Zeit? 
 
Ihre Pfarrerin Anja Rahmelow 
 

 \ NACHgedacht 

„Wer stark, gesund und jung bleiben will, sei mäßig, übe den Körper, 
atme reine Luft und heile sein Weh eher durch Fasten als durch Me-
dikamente.“  (Hippokrates von Kos, griechischer Arzt) 
 
 
 

Sie haben Ihr Blättle 
nicht erhalten?

Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung:

0 77 71 93 17-48

vertrieb@primo-stockach.de
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Gottesdienste und Termine 
 
Samstag, 06. Juni 2020 - Heiliger Norbert von Xanten 
10.00 St. P. Canisius: Offene Kirche zur Marktzeit - Eucharistische An-
betung 
18.00 St. P. Canisius: Heilige Messe 
19.00 St. Albert: Gemeinsam in den Sonntag - Geistliche Abendmu-
sik , Ch. Siedle 
 
Sonntag, 07. Juni 2020 - Dreifaltigkeitssonntag 
09.30 St. Albert: Heilige Messe 
11.00 Hl. Familie: Heilige Messe auf der Wiese hinter der Kirche. Bei 
Regen in der Kirche - Baukollekte - Livestream 
11.00 St. P. Canisius: Liturgie der Russ.-Orthodoxen Gemeinde 
18.00 St. Cyriak: Heilige Messe im Pfarrgarten 
 
Montag, 08. Juni 2020 
20.00 St. Albert Wohnzimmer: MEF - Treff 
 
Dienstag, 09. Juni 2020 - Heiliger Ephräm der Syrer 
12.30 St. P. Canisius: Trauerfeier für Lydia Jaskola, 14 Uhr Urnenbei-
setzung Hauptfriedhof ab Einsegnungshalle. 
18.30 St. P. Canisius: Heilige Messe 
 
Mittwoch, 10. Juni 2020 
19.00 St. Albert: Heilige Messe am Vorabend von Fronleichnam - Ge-
denken an Waldemar Smyrek und Dr. Ambrozy Wiecorek 
 
Donnerstag, 11. Juni 2020 - Fronleichnam 
10.00 Uhr Festgottesdienst auf der Wiese bei der Bundschuhhalle - 
mitgestaltet von der “Kommunionband” - ggf. Regenschirm mitbrin-
gen! (Der Gottesdienst findet bei jedem Wetter statt/ wenn es sehr 
regnet, in der Halle). 
 
Freitag, 12. Juni 2020 
07.00 Hl. Familie: Morgengebet in der Krypta - anschließend Früh-
stück 
17.00 St. Albert Beichtzimmer: Beichtgelegenheit und offene Sprech-
stunde 
18.30 St. Thomas: Rosenkranz 
19.00 Hl. Familie: Heilige Messe - Gedenken an Hedi und Eduard Bra-
zda 

Samstag, 13. Juni 2020 - Heiliger Antonius von Padua 
10.00 St. P. Canisius: Offene Kirche zur Marktzeit - Eucharistische An-
betung 
18.00 St. Martin: Heilige Messe auf dem Kirchplatz 
19.00 St. Albert: Gemeinsam in den Sonntag - Stille und Gespräch zu 
Mt 9,36-10,8 
 
Sonntag, 14. Juni 2020 - 11. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 St. Albert: Wortgottesfeier 
09.30 St. P. Canisius: Heilige Messe 
11.00 Hl. Familie: Heilige Messe auf der Wiese hinter der Kirche 
(Livestream) 
11.30 St. P. Canisius: Liturgie der Russ.-Orthodoxen Gemeinde 
18.00 St. Cyriak: Heilige Messe im Pfarrgarten 
 
 
Pfarrbüros
Das Pfarrbüro St. Albert ist bis einschl. 12. Juni geschlossen.
Das Pfarrbüro St. Martin ist vom 12. Juni bis 19. Juni geschlossen.
In dringenden Angelegenheiten sind die Pfarrbüros
Hl. Familie, Tel. 0761/82955,
St. Petrus Canisius, Tel. 0761/16116 und
St. Albert, Tel. 0761/83956
erreichbar. 
 

Festgottesdienst an Fronleichnam
Herzliche Einladung am Donnerstag, den 11. Juni um 10.00 Uhr zum 
Gottesdienst auf der Wiese bei der Bundschuhhalle, musikalische 
Mitgestaltung durch die Kommunionband. Bei sehr starkem Regen 
findet der Gottesdienst in der Bundschuhhalle statt.
Gerne können Sie auch die Heilige Messe am Vorabend von Fron-
leichnam am Mittwoch, den 10. Juni um 19.00 Uhr in St. Albert be-
suchen.
Herzliche Einladung. 

Sieben-Kirchen-Wallfahrt
Die geplante Kirchen-Wallfahrt wird vom 13. Juni vorbehaltlich auf 
den 11. Juli verschoben. Weitere Planungen können Sie in den ent-
sprechenden Veröffentlichungen zu einem späteren Zeitpunkt nach-
lesen. 

MITTEILUNGEN 
KATHOLISCHE SEELSORGEEINHEIT FREIBURG NORDWEST
Homepage: se-freiburg-nordwest.de

Pfarrer Dr. Joachim Koffler Hofackerstr. 35a, Tel. 0171 / 1907953 / eMail: koffler@se-freiburg-nordwest.de 
 Sprechzeiten: St. Martin u. St. Canisius: nach Vereinbarung

Gemeindereferentin Benzhauser Str. 3, Tel. 07665 / 930477 / e-Mail: vogel@se-freiburg-nordwest.de 
Sabine Vogel Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pfarrbüro Hochdorf Tel. 07665 / 1705 / Fax 07665 / 930478 / eMail: st.martin@se-freiburg-nordwest.de 
Benzhauser Str. 3 Sprechzeiten: Di 12.00 - 13.30 Uhr;  Mi 15.00 - 17.00 Uhr Fr 9.00 - 11.00 Uhr; 

Pfarrbüro Landwasser Tel. 0761/16116, Fax 0761 / 16616, eMail: st.petrus-canisius@se-freiburg-nordwest.de 
Auwaldstr. 94 a Sprechzeiten: Mo 10.00 - 11.30 Uhr; Mi 8.30 - 10.00 Uhr, Do 10.30 - 12.00 und 16.00 - 17.30 Uhr

 Seelsorgebereitschaft der kath. Kirche in Freiburg: Tel. 0800/404433377 
 Kath.Telefonseelsorge:Tel. 0800/1110222



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

23
20

20

zutaten 
FÜR 4 PORTIONEN
150 g Weißbrot (z.B. Baguette) 
8 - 11 EL Olivenöl 
(Originalrezept alla mamma: 12 EL)
1 Fenchelknolle 
1/2 Zitrone 
200 g Tomaten 
200 g Erdbeeren aus regionalem Anbau
1 Selleriestange 
200 g Salatgurke 
3 Handvoll Basilikumblätter 
3-4 EL Weißweinessig 
Salz 
schwarzer Pfeffer aus der Mühle 

Römischer 
Brotsalat mit 

Tomaten, Fenchel 
und Erdbeeren

Zubereitung
Brot in dünne Scheiben schneiden und mit 3 bis 4 EL Olivenöl 
beträufeln. Brotscheiben in einer Pfanne bei mittlerer Hitze 
auf beiden Seiten knusprig braten, auf Küchenpapier geben 
und abkühlen lassen. 
Fenchel putzen, vom Strunk befreien und in sehr dünne Schei-
ben hobeln. Zitronensaft auspressen und die Fenchelscheiben 
damit beträufeln. 
Tomaten in Scheiben schneiden. 
Erdbeeren putzen und je nach Größe halbieren oder vierteln. 
Sellerie putzen und in sehr dünne Scheiben hobeln. Gurke in 
mundgerechte Würfel oder Stifte schneiden. 
Basilikum grob hacken. Für das Dressing die Hälfte des Basi-
likums mit dem restlichen Olivenöl (5-7 EL) sowie dem Essig 
pürieren und mit Salz und Pfeffer abschmecken. 
Fenchel, Tomaten, Sellerie, Gurke, restliches gehacktes Basi-
likum, Brotscheiben und Erdbeeren nach Belieben in Gläser 
schichten. Salat mit dem Dressing marinieren. 

Ca. 20 Minuten ziehen lassen und servieren. 
Tipps & Tricks

Erdbeeren reagieren empfi ndlich auf Druck, 

deshalb nach dem Pfl ücken oder Kauf am besten 

in einer fl achen Schüssel aufbewahren. Am schmack-

haftesten sind die Früchte, wenn man sie direkt beim 

regionalen Erzeuger holt. Wer anderswo einkauft, sollte 

trotzdem grundsätzlich auf heimische Ernte und Saiso-

nalität achten, dies gilt auch u. a. für Gemüse. Gepfl ügte 

Erdbeeren reifen nicht mehr nach. Die roten Früchtchen 

schmecken übrigens nicht nur vorzüglich, haben einen 

höheren Vitamin-C-Gehalt als Orangen und Zitronen, 

enthalten viel Vitamin B, Folsäure sowie wertvolle 

Mineralstoffe: Nach dem Verzehr von Erdbeeren 

schüttet der Körper vermehrt Glückshormo-

ne aus, was wiederum die Laune steigen 

lässt! 



Bauunternehmen

Friedrich & Wortmann

Grünlandstraße 24    Telefon 07665/9 47 23 16 
79108 FR-Hochdorf Handy 0171/8 81 95 15

•An-
/Um

bau

• San
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g
•    Tro

cken
bau

•Tro
cken
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rbeit
en

Hochdorfer Familie sucht
Wohnhaus oder Bauplatz in Hochdorf 

zum Kauf 
Zeitraum flexibel bitte alles anbieten

Tel.: 0178/8434694



S’ 
immer 
dabei!

Blättle 
Neu: Die Primo-App

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG  
Meßkircher Str. 45 · 78333 Stockach · Tel. 077 71 /9317 11
info@primo-stockach.de · www.primo-stockach.de

Ob Leserinnen oder Leser, Vereine,  
Kommunen oder Gewerbetreibende -  
das eBlättle vom PRIMO bietet Vorteile 
für alle, die ihr Blättle immer ganz nah 
bei sich haben wollen!



ANZEIGEN
Kalkulator

Leerer PC? Hilfe gesucht?
Sie brauchen Unterstützung? So einfach können Sie 
Ihre Stellenanzeige buchen. Anzeigenformat sowie 
Verbreitungsgebiet auswählen und Ihr Anzeigen-
preis wird direkt online berechnet. Alle Ausgaben, 
Nachbarorte und Kombinationsmöglichkeiten 
werden sofort angezeigt. 

www.primo-stockach.de

EINFACH
ONLINE 
BUCHEN





Über 25 Jahre

Hausgeräte-Kundendienst
Telefon 0 76 65 / 93 90 18 7 - Fax 93 90 18 9

Günstiger Stundensatz, Fahrauslagen nur 8,00 e

Verkauf - Beratung - Service

AEG & Miele Vertragshändler
Reparaturen von Haushaltsgeräten aller Fabrikate

Manfred Hartmann & Michael Göhrig
Eschenweg 3
79232 March
Telefon 07665-9 39 01 87
Telefax 07665-9 39 01 89

Neueröffnung  
Wir laden Sie herzlichst ein mit uns die Verabschiedung 

vom Salon Ellen Popp und die Neueröffnung von 
Christine Schäfer Hair & Beauty Salon zu feiern. 

Am 04.07.2020 ab 13.00 Uhr 
in der Benzhauserstraße 8, 79232 March  

Wir freuen uns auf Sie. 
Ihre Ellen, Christine, Heidi und Ursula 

Terminvereinbarungen: cs.hair.beautysalon@gmail.com 

Danke dir Stefan Engemann, für 20 Jahre tolle Zusammenarbeit.


